


Freitag 10.02.2005 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar
Billy Dalessandro LIVE  Beatschubiger  Axel Bartsch  M.I.A.

Wenn man den Namen unseres heutigen Live-Acts liest, dann flimmern einem
natürlich sofort wildeste Assoziationen vor dem Auge, ob Billy nicht vielleicht doch
ein Verwandter seines Namensvetters Joe ist, den Warhol nur nicht entdeckt hat,
weil Billy damals noch nicht geboren und Warhol heute ja längst tot ist. Joes Leben
führte leider ja direkt in die amerikanische Provinz-, Familien, und C-Movie-Hölle,
worüber sich Warhol ja selbst noch gewundert hatte, bei dem gutem Equipment,
mit dem Dalessandro ausgestattet war. Egal. Auch Billy ist ein Fachmann für Acid,
wenn auch im musikalischen Sinn. Chicago Acid wohlbemerkt – seine Platten für
Resopal sind bemerkenswert psychotrop wirkende Oldschool-Knaller.

Samstag 11.02.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Baby Ford i-fach  Marcel Dettmann ostgut ton  Sammy Dee perlon
Panorama Bar
Idjut Boys noid rec.  André Galluzzi cocoon  Cassy perlon  Dinky traum

Die heutige Nacht ist ein Traum für alle wuscheligen Disco-Fans, zumindest für eine
nicht unerhebliche Zeit in der Panorama Bar. Dort spielen heute die britischen Idjut
Boys, zwei bärtige Fachmänner für obskure 7inches, verschollener Italo Disco, rarem
House und alles, was gern leicht angedubbt daherkommt, weil man Disco aus der
zeitlichen Entfernung ja sowieso besser mit verschobener Wahrnehmung erleben
kann. Expect the unexpected, wem das zu spleenig ausfallen sollte, kann sich ja
für den Rest der Nacht auf André, Cassy und Dinky freuen. Auch einmal Disco,
zumindest wenn man Acid House als ein End-80er-Disco-Neuanfang unter veränderten
Bedingungen sieht, war Baby Ford. Der Popstar einer neuen Zeit. Und einer der
wenigen, die ihre Karriere und ihren musikalischen Weg aus der Anfangseuphorie
ins inzwischen übernächste Jahrzehnt retten konnten. Baby Ford macht inzwischen
natürlich längst extrem tollen, nokturnen Minimal Techno/House ...

Freitag 17.02.2006 Start 24 Uhr
Playhouse presents: Warhol’s Unfinished Symphony @ Panorama Bar
Panorama Bar
Andrew Weatherall  Ata  Heiko MSO

Tuesday, December 7, 1976
Met Bob Colacello and Fran Lebowitz, and we went down in the rain to the Biltmore
Hotel to the Overseas Press Corps lunch. [...]They asked Fran only one question,
why her column in Interview was called „I Cover the Waterfront“, and she said
that it was because Tennessee Williams was on a talk show once and they asked
him if he was a homo and he said, „Well, let’s put it this way: I cover the waterfront.“
And Fran’s answer was a lead balloon, nobody laughed. In the cab downtown she
said she’d rather have her appendix out than go to something like that again.

Samstag 18.02.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain
Octave One LIVE 430 west rec.  Len Faki figure  Marcel Fengler sc 93
Panorama Bar – Detroit Beatdown Tour
Delano Smith  Mike Clark  Norm Talley  Prosumer playhouse

Heute Nacht werfen wir einen Fokus sowohl auf die alte wie auch die neue Detroiter
Schule. Im Berghain spielen Octave One, das sind die Brüder Lenny und Lawrence
Burden (mit schwankender Verstärkung ihrer Geschwister Lynell, Lorne oder
Lance), die seit circa 15 Jahren mit ihren schwelgerischen Stringtechnoepen
inklusive tribalesker Percussionunterfütterung auf sämtlichen Detroiter Kultlabels
veröffentlichen und zudem einen außerordentlich guten Ruf als hochenergetischer
Live-Act besitzen. Während es unten also durchaus uptempo zugehen wird,
drosseln die Detroiter Delano Smith, Mike „Agent X“ Clark und Norm Talley in der
Panorama Bar erst einmal die Geschwindigkeit: Detroit Beatdown heißt das
Zauberwort. Und was bedeudet nun das schon wieder? Die Detroiter selbst
definieren es so: Detroit Beatdown is a music from Detroit, USA which contains
elements of House Music, Jazz, Soul, Disco and Techno. It is electronic-based
dance music of highest quality that is always Deep. What does „Deep“ mean? It
means the music is not superficial, and is created from emotions which people
can respond to positively. It is „high-tech soul“.

Freitag 24.02.2006 Start 24 Uhr  Careless Nacht
Panorama Bar
gui.tar LIVE  olivia fx feat. mc massiw le ghaza LIVE  Ruede & Helen LIVE
Ruede Hagelstein  Rob Rives  Boris

Careless ist das Plattenlabel von Boris Dolinski, für euch auch schlicht DJ Boris,
der heute nach knapp einer Handvoll Releases seine Label-Familie um sich schart.
Wie man das auch von seinen Sets nicht anders gewohnt ist, weiß man bei careless
nie, was die nächste Katalognummer so bringt. gui.tar. sind zwei Jungs, deren
Musik man vielleicht noch am ehesten in ein normales Minimal-Set einbauen kann,
kein Wunder dass sich Michael Mayer oder Triple R begeistert gezeigt haben. Olivia
FX beschleunigt und bricht den Beat – Drum’n’Bass mit technoiden Wurzeln und
Gesang. Ruede Hagelstein muss man hier niemanden mehr vorstellen – ein umtriebiger
Hund auf Berlins Gassen, der sich zunehmends auch als Produzent einen Namen
macht und heute Nacht einen seiner rar gesäten Live Acts präsentiert (aber auch
auflegt). Aus New York kommt Rob Rives, unser liebster Übersee-Knuddelbär mit
Produktionskills, da zieht’s euch die Hosen aus. Wir sagen nur mal: Floppy Sounds,
Francois K, Wave Music. Dass er auch auflegen kann, hat er im letzten Jahr schon
bei unserer NYC-Nacht bewiesen: deep, down and druggy ...

Sonntag 25.02.2006 Start 01 Uhr  Klubnacht
Berghain
British Murder Boys counterbalance  Pete hard wax  Don Wiliams styrax
Panorama Bar
Luci LIVE mutek  DJ T. get physical  Dorian Paic raum... musik
Vera robert johnson  nd_baumecker freundinnen

British Murder Boys ist das Projekt der beiden britischen Techno-Nerds Surgeon
und Regis, bei dem sie experimentelleren Industrial- und Krachsound mit
fortschrittlichsten Rhythmisierungen verbinden. Vergleiche mit Aphex Twin, Coil
oder gar Throbbing Gristle werden gerne gezogen, treffen es aber nicht wirklich,
da die Boys schon den Gesetzen des Dancefloors folgen. Wir sind trotzdem
gespannt, was die beiden Jungs mit ihrem DJ/Laptop-Gig so alles an Sound
herauskitzeln. Unser Live-Act in der Panorama Bar ist mitnichten der Schrecken
der Straße, sondern zwei adrette jungen Herren aus Kanada, beides erfahrene
Perkussionisten mit Electro-Akustischen Kompositionshintergrund, die als Luci
einen feingliedrig pumpenden Minimalsound fahren. Der Rest des Abends steht
ganz unter dem Zeichen des Blauen Bocks: Exil- und Noch-Frankfurter unter sich,
was wir in diesem Fall mit einem Zitat der hessischen Bembel-Ikone Liesel Christ
ausklingen lassen wollen: „Horch doch mal uff mich!“

Freitag 03.02.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar
Melchior Productions Ltd. LIVE  Sammy Dee  Zip

Thomas Melchior ist ein flinker Alleskönner, überall mal gewesen, alles schon mal
gemacht. In den USA, Spanien und England aufgewachsen, ein Waldorfschüler
übrigens. Als Komponist, Sänger und Keyboarder ging er nach London, wo er
eine fünfköpfige Jazzfunkband gründete. Anfang der 80er wohlgemerkt. Nachdem
er zunehmends mit Elektronik experimentierte, wurde er von der Acid Jazz Szene
vereinahmt, James Lavelle meinte sogar, dass er den Ur-Entwurf von Trip Hop
produziert hätte. Die Phase hielt aber nur kurz an, sein Sound wurde minimaler,
elektronischer. Zusammen mit Tim Hutton begann er Anfang der 90er unter dem
Namen Vulva/Yoni für Rephlex, Reflective und Source wundersame Electronica
aufzunehmen, spielte danach in der Band von Lady Miss Kier und startete mit
Baby Ford eine Minimalhouse-Welle in England. Für seine Speed-Garage beeinflussten
Stücke gründete er 2000 sein eigenes Label Aspect Music, kurze Zeit später
brachte er seine Musik auch auf Playhouse und Perlon heraus. Andere Interessen?
Psychologische Astrologie, Massage und Bildhauerei.

Samstag 04.02.2006 Start 23 Uhr  Klubnacht
Berghain
Abe Duque feat. Acid Maria on the Mic. LIVE
Christian Smith tronic  Ben Klock bpitch control/ostgut ton  Norman Nodge
Panorama Bar
Maetrik LIVE treibstoff  Common Factor planet e
Acid Maria female pressure  Nick Höppner playhouse  Mark Hardbone

Abe Duque sieht aus wie Carlos, der gehörnte Latinohengst aus den Desperade
Housewifes, ist aber natürlich ungleich symphatischer. Der Sohn eines evangelischen
Priesters spielte sein erstes Keyboard, das er sich als Zeitungsjunge zusammengespart
hatte, in der Kirche seines Vaters. Vom Glauben abgefallen, in New York
durchgestartet: Anfang der 90er gründete er sein Plattenlabel Tension, Jahre danach
mit John Selway Rapture Records, als Resident-DJ legte er im legendären Limelight
auf –einer umfunktionierten Kirche. Nach Kooperationen mit u.a. Hell, Jimi Tenor
oder Blake Baxter war sein letztjähriger Remix für Egoexpress „Knartz4“ einer der
Floorfeger der Saison („Oh my god, it’s Techno music!“), heute abend tritt der
Honcho live mit Acid Maria auf ... die später auch noch in der Panorama Bar zu
den Technics statt zum Mikrofon greifen wird. Außerdem spielt Eric Estornell aus
Dallas, der mit seinen Maetrik-Platten verstörend tiefen Dub auf Labels wie Treibstoff
veröffentlicht hat.

Donnerstag 09.02.2006 Start 23 Uhr  Smegma
Berghain
Toktok LIVE
nd_baumecker freundinnen  Boris
durch den Abend führt Khan

In diesem Monat einmal kein klassischer Bühnenperformance-Act wie sonst bei
Smegma, obwohl man Toktok ja einen gewissen Unterhaltungswert nie absprechen
konnte. Ursprünglich in einer Viererbesatzung (u.a. mit Anton Waldt, der Momente
seiner Boygroup-Erfahrung ja monatlich in seiner Auf-die-12-Kolumne einfließen
lässt) in Berlin gegründet, konnten sich Toktok schnell als druffster Technoliveact
mit Marathonjams in besetzten Bruchbuden der Nachwendezeit einen Namen machen.
Immer am Limit und darüber hinaus, musikalisch zwischen Gründerzeittechno,
Electro, House und Hardcore. Inzwischen auf zwei Unerschrockene zusammen-
geschrumpft (Nerk und Fabian Feyerabend) und ein paar bizarre Chartserfahrungen
später („Missy Queen’s Gonna Die“ feat. Soffy O) machen Toktok immer noch derb
humoristischen Techno wie kürzlich auf der „Körperteile EP“.
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Freitag 03.02.2006 Start 24 Uhr  ... get perlonized
Panorama Bar >Melchior Productions Ltd. LIVE  Sammy Dee  Zip

Samstag 04.02.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Abe Duque feat. Acid Maria on the Mic. LIVE

Christian Smith  Ben Klock  Norman Nodge
Panorama Bar > Maetrik LIVE  Common Factor  Acid Maria

Nick Höppner  Mark Hardbone

Donnerstag 09.02.2006 Start 23 Uhr  Smegma
Berghain > Toktok LIVE  nd_baumecker  Boris

durch den abend führt Khan

Freitag 10.02.2006 Start 24 Uhr  Kompaktorama
Panorama Bar > Billy Dalessandro LIVE  Beatschubiger  Axel Bartsch  M.I.A.

Samstag 11.02.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Baby Ford  Marcel Dettmann  Sammy Dee
Panorama Bar > Idjut Boys   André Galluzzi  Cassy  Dinky

Freitag 17.02.2006 Start 24 Uhr  Playhouse pres.: Warhol’s Unfinished Symphony
Panorama Bar > Andrew Weatherall  Ata  Heiko MSO

Samstag 18.02.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > Octave One LIVE  Len Faki  Marcel Fengler
Panorama Bar >Delano Smith  Mike Clark  Norm Talley  Prosumer

Freitag 24.02.2006 Start 24 Uhr  Careless Nacht
Panorama Bar > gui.tar LIVE  olivia fx feat. mc massiw le ghaza LIVE

Ruede & Helen LIVE  Ruede Hagelstein  Rob Rives  Boris

Samstag 25.02.2006 Start 24 Uhr  Klubnacht
Berghain > British Murder Boys  Pete  Don Wiliams
Panorama Bar >Luci LIVE  DJ T.   Dorian Paic  Vera  nd_baumecker

Foto Flyer > Yusuf Etiman

Zufahrt über
Am Wriezener Bahnhof
Berlin - Friedrichshain

S Ostbahnhof

mehr Infos unter WWW.BERGHAIN.DE


